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Gruldwort

Um die Zukunft bestmdglich zu gestalten, braucht es auch den Blick zurlick

in die Vergangenheit. Das Wirken unserer Vorfahren, ihr ideelles, kulturelles und
bauliches Erbe, beeinflusst uns nachhaltig. Es kann Vorbild, aber auch Mahnung
sein. Es lasst uns innehalten und bewusst hinterfragen, wie wir in Zukunft
leben wollen.

Denkmaler transportieren auf besondere Weise das Schaffen und die Werte
friiherer Generationen und laden uns ein, Uber diese zu reflektieren. Die gebauten
Zeugnisse vergangener Zeiten zu pflegen, zu erhalten und erlebbar zu machen,

ist ein besonders verantwortungsvolles Tatigkeitsfeld der am Bau tatigen
Ingenieurinnen und Ingenieure. Denkmalpflege bedeutet, Historisches fir unsere
Nachfahren zu erhalten. Fir Bauschaffende bedeutet es aber auch, sich in die
bauliche Intention der Planenden und der Auftraggebenden von damals einzuflihlen
und diese durch behutsames, oft auch kreatives Vorgehen lebendig zu halten.
Denkmalpflege ist zugleich ein wichtiger Beitrag zur Nachhaltigkeit.

Wo Bestehendes sinnvoll um- oder neu genutzt werden kann, werden auch unsere
natlrlichen Ressourcen geschont. Denkmalpflege ist also gelebter Umwelt- und
Klimaschutz.



b @aSer

Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken
Prasident der Bayerischen
Ingenieurekammer-Bau

Denkmalpflege und Ingenieurbaukunst gehdren untrennbar zusammen.

Bei der Instandsetzung von Baudenkmaélern leisten Ingenieurinnen und Ingenieure
einen wichtigen Beitrag, damit historische Bauten in ihrer Funktionalitat und in
ihrer Qualitat erhalten bleiben. So einzigartig wie jedes Baudenkmal, so einzigartig
ist auch die Herangehensweise bei der Modernisierung. Dieser besondere Kniff,
fir den es kein Schema F gibt, macht den Reiz dieses Ingenieurgebietes aus.
Daher ist es mir eine groRe Freude, dass mit dem Bayerischen Denkmalpflegepreis
auch in diesem Jahr wieder das erfolgreiche Zusammenspiel der drei Disziplinen
Ingenieurbaukunst, Denkmalpflege und Baukultur gew(rdigt wird und der Preis
den Blick von Offentlichkeit und Fachwelt auf die herausragenden Ingenieur-
leistungen lenkt.

Besonderer Dank und Anerkennung gelten erneut den zahlreichen privaten Bau-
willigen, die sich dem Erhalt eines Baudenkmals verschrieben haben. Dies erfordert
Mut, Zeit, Leidenschaft und Durchhaltevermdgen, aber auch finanzielle Mittel.
Daher erhalten die Preistrager der Kategorie »Private Bauwerke« auch in diesem
Jahr wieder ein (symbolisches) Preisgeld.



Gruldwort

Die Erhaltung unserer Denkmaler ist mir eine Herzensangelegenheit — vereinen
sie doch in gleichem MalRe unser geschichtliches Traditionsbewusstsein und unser
Streben nach zukunftsgerichteter Nachhaltigkeit. Dabei ist der Dreiklang aus
Baukultur, Denkmalpflege und Ingenieurbaukunst ein besonders harmonischer:
Denn allein im Zusammenspiel von innovativem Fachwissen, struktureller Be-
standigkeit und kreativen Losungsansatzen kénnen wir Denkmalern ein so festes
Fundament verleihen, dass ihr Fortbestand auch flir unsere Nachkommen noch
gesichert ist.

Den Ingenieurinnen und Ingenieuren wird dabei eine ganz besondere Aufgabe
zuteil: Nur durch ihren auRerordentlichen Einsatz, ihre methodische Ideenvielfalt
und ihre unermudliche Hingabe fiir die Sache kann die hohe Qualitat des
Denkmalschutzes erhalten bleiben. Ein wichtiges Kriterium stellt dabei nebst der
Denkmalvertraglichkeit und den wirtschaftlichen sowie funktionalen Anséatzen

in der Herangehensweise an die mannigfaltigen Herausforderungen vor allem auch
die Kreativitat der Ingenieurleistung dar. Dass diese aulRerordentlichen

Leistungen regelmafige Wirdigung erfahren, ist aus meiner Sicht unerlasslich.



Prof. Dipl.-Ing. Architekt Mathias Pfeil
Generalkonservator

Bayerisches Landesamt

fiir Denkmalpflege

Mit dem Bayerischen Denkmalpflegepreis zeichnen wir daher Menschen aus,

die sich in herausragender Weise um die Denkmallandschaft im Freistaat Bayern
verdient gemacht haben. Er wird in zweijahrigem Rhythmus von der Bayerischen
Ingenieurekammer-Bau in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Landesamt

fr Denkmalpflege ausgelobt und ehrt grofdartige denkmalpflegerische Leistungen
von Bauherren und im Besonderen der begleitenden Ingenieurinnen und
Ingenieure. Diese Wirdigung ist uns ein besonderes Anliegen, denn der Erhalt
unseres gebauten kulturellen Erbes ist ein Gewinn flr uns alle und ein

Geschenk an unser aller Zukunft.

Daflr méchte ich mich ganz herzlich bei allen Beteiligten bedanken, die an den
in diesem Jahr ausgezeichneten Projekten mitgewirkt haben. Die Auszeichnung
mit dem Bayerischen Denkmalpflegepreis haben Sie alle mehr als verdient.



Der Bayerische
Denkmalpflegepreis 2022

Der Freistaat Bayern ist gepragt durch eine Vielzahl von Baudenkmalern.

Unverwechselbare Gebaude und Platze gestalten mit ihrer Baukultur unsere
historisch gewachsenen Stadte und Dorfer. Sie sind wertvoller und geschatzter
Lebensraum. Es braucht groRes Engagement der Eigentlimer, detaillierte
Kenntnisse der Fachleute und nicht unerhebliche finanzielle Mittel, um dieses
historisch unnachahmliche Erbe zu erhalten und langfristig zu sichern.

Dabei gilt es, denkmalpflegerische Aspekte, bautechnische Maglichkeiten,
gestalterische Gegebenheiten und wirtschaftliche Interessen so zu einem trag-
fahigen Konzept zu vereinen, das es den Erhalt und die nachhaltige Nutzung
vieler historischer Bauwerke erst moglich macht.

Die bayerische Verfassung verpflichtet staatliche Stellen und die Gesellschaft zum
Erhalt und zur Pflege von Denkmalern. Eine nicht unbedeutende Anzahl histori-
scher Bauten zeigen in beeindruckender Weise, dass es den Eigentimern und Bau-
herrn, den zustandigen 6ffentlichen Verwaltungen sowie den Ingenieuren und
Architekten ein groRes Anliegen ist, das beeindruckende bauliche Erbe zu be-
wahren, instandzuhalten und — wo notwendig — behutsam weiter zu entwickeln.

In Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Landesamt flir Denkmalpflege hat

die Bayerische Ingenieurekammer-Bau im Oktober 2021 bereits zum achten Mal
den Bayerischen Denkmalpflegepreis ausgelobt. Dieser Preis, der seit 2008 alle
zwei Jahre vergeben wird, wurdigt das vorbildliche Engagement privater und
offentlicher Bauherren, gelungene Bauwerke und die dabei eingebrachten Leistun-
gen der Ingenieure verschiedenster Fachrichtungen. Die eingereichten Projekte
zeigen durchweg ein beachtliches Niveau beim Umgang mit Denkmalern.



Die zahlreichen Einreichungen verdeutlichen darlber hinaus die Vielfalt baulicher
Denkmaler in allen bayerischen Regierungsbezirken. Die Jury war angetan von der
Ausflihrungsqualitat und der guten Prasentation aller Projekte. In den Kategorien
»Offentliche Bauwerke« und »Private Bauwerke« wurden jeweils drei Preise
vergeben. Die Kategorie »Private Bauwerke« ist aufserdem mit einer Preissumme
von insgesamt 10.000 € dotiert. Die vorliegende Prasentation stellt die Preis-
trager beider Kategorien vor. Sie gibt zudem einem Uberblick tber alle Wettbe-
werbsbeitrage.

Die Auslober des Bayerischen Denkmalpflegepreises 2022 mdchten mit dieser
Broschire hervorragende Beispiele zeigen und Begeisterung wecken flr das
Engagement in der Denkmalpflege. Das Leben mit und in einem Baudenkmal ist
eine kulturelle Bereicherung und Lebensqualitat fir jeden Eigentimer oder Nutzer.
Oft stellt dies zwar eine grofRe Herausforderung bei Umbauten dar. Aber mit
Unterstlitzung durch qualifizierte Ingenieure und Architekten, mit dem fachlichen
Rat der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bayerischen Landesamtes und

der Genehmigungsbehdrden ist im Dialog zwischen allen Beteiligten diese Her
ausforderung zu meistern.

Beeindruckende Ergebnisse solcher Arbeitsweisen zeigt diese Broschire.



Offentliche Bauwerke

Bayerischer Denkmalpflegepreis

Bauherr:

Landratsamt Eichstatt
Residenzplatz 1

85072 Eichstatt

Verantwortliches Ingenieurbiro/
Tragwerksplanung/Entwurfsverfasser:
Melanie Balmberger/Gerd Hacker
B+D Ingenieure

NUrnberger Straflse 16b

95448 Bayreuth

Gebietsreferent:

Marc Jumpers

Roémerbriicke
an der ST2230
85125 Kinding

Gold
Altmuhlbrucke —
sogenannte Romerbrucke

Begriindung

Im Zuge der Instandsetzung des Tragwerks der Rémerbriicke wurden auch

die Reparatur der Natursteinoberfldchen des Fahrbahnbelags sowie die
Wasserfiihrung genau untersucht und geplant. Insbesondere beim Aufbau des
Briickenbelags erfolgte eine detaillierte Betrachtung der unterschiedlichen
Materialeigenschaften mit Gegeniiberstellung der jeweiligen Vor- und Nachteile.
Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Dauerhaftigkeit, die Reparatur-
fahigkeit und die Nutzung regionaler und natiirlicher Baustoffe gelegt. Durch die
Wahl der Art der Instandsetzungs ist der langfristige Erhalt des Baudenkmals
gesichert und fiir die Oberfldchen werden hdchste Anspriiche erfiillt.



Das Bauwerk
und die baulichen MaBnahmen

Die Romerbticke stellte urspringlich
den Hauptweg Uber den histori-
schen Verlauf der Alitmuhl zwischen
Kipfenberg und Kinding dar. Mitte des
letzten Jahrhunderts wurden sowohl
der Flusslauf begradigt als auch in
unmittelbarer Nahe moderne Bruicken-
bauwerke erstellt. Die Romerbriicke
wurde Uberflissig und fiel in einen
Dornroschenschlaf, mit zunehmenden
Substanzverlust. Ein Teilausbruch

der Wange im Jahr 2018 veranlasste
den Bauherrn zur Beauftragung eines
Gutachtens. Zu diesem Zeitpunkt
zeigte das Bauwerk weitere erhebliche

Substanz- und Systemschaden auf.

Im Zuge friiherer Sanierungen wurde
die Konstruktion, die wohl aus dem
16./17. Jahrhundert stammt, gravierend
verandert. Unter anderem wurden ein
Fahrbahnbelag aus Asphalt aufgebracht
und die sichtigen Natursteinflachen

mit einem zementdsen Putz Uberzogen.

Ziel der jetzigen Sanierung war es, die
Substanz- und Systemschaden nach-
haltig und denkmalgerecht zu beheben
und die urspriingliche Form wieder zu
zeigen.

Die Romerbrticke ist eine ca. 90 m lange
Gewolbebrlicke mit sieben Bogen.

Die 3,20 m breite Fahrbahn wird durch
ca. 45 cm starke Brlistungen begrenzt.
Zwischen den Bogen sind Stiitzpfei-

ler vorhanden, die in funf der sechs
Zwischenachsen mit vorgesetzten, drei-
ecksformigen Stromungspfeilern ver
sehen sind. Auf der Westseite wurde
ein Pfeiler so hergestellt, dass eine
begehbare Ausbuchtung mit Briistung
und dartberliegender Bildstocknische
entstanden ist. Die Brlickenkonstruktion
selbst ist ein Konglomerat aus Kalk-
bruch-, Kalkquader und neuzeitlichen
Formsteinen, die zu Ausbesserungs-
zwecken verwendet wurden. Im Zuge
der Sanierungsarbeiten zeigte sich nach



Offentliche Bauwerke Entfernen des Putzes vor allem an-

grenzend an die Ausbruchstelle ein kom-

Gold

plett desolates Mauerwerk, welches
Altmiihlbriicke - zurlickgebaut und mittels Bruchstein-
sogenannte Romerbriicke mauerwerk ersetzt wurde. In den rest-

Weitere Projektbeteiligte:
Gregor Stolarski

lichen Bereichen wurden desolate
Stellen injiziert. Nach Stabilisation des
Brlistungsmauerwerkes wurde ab-

LGA Bautechnik GmbH schlieRend die gesamte Wandober-

Tillystrafde 2
90431 Nirnberg
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flache vollflachig nachverfugt. Mit dem
kompletten Rickbau des Asphalts,
wurde der darunter liegende histori-

sche Pflasterbelag freigelegt, anschlie-
Rend saniert und notwendige Ent-
wasserungspunkte geschaffen.

Detail A

zusatzliche Schragbohrung

/ zur Aufnahme des
Injektionsstutzens

2x zusatzliche Mauernadel $8mm zur Sicherung
des Bogens bei jeder Verankerung, die ins
Bogenmauerwerk hineinreicht

Zur Aufnahme des Horizontaldruckes
aus Eigen- und Verkehrslast auf

das Wangenmauerwerk wurden zudem
Zugstabe eingebaut.




Denkmalpflegerisches
Konzept

Der historische Pflasterbelag, beste-
hend aus »abgelaufenen«, gerundeten
und polierten Kalksteinen, war nahe-
zu komplett vorhanden. Zusammen mit
dem Bauherrn, dem Bayerischen Lan-
desamt flr Denkmalpflege, dem Kreis-
heimatpfleger und Mineralogen wur
de beschlossen, diese historische Be-
lagskonstruktion wieder herzurichten.
Hierbei wurde neben der Auswahl

des geeigneten Steinmaterials vor allem
Wert auf den Erhalt des historischen
Fahrbahnquerschnitts, bestehend aus
mittigem Dachprofil, Rinne und seit-
licher Schulter gelegt.

Verschiedene Verfugungsvarianten
wurden theoretisch und in Form von
Musterflachen gegentbergestellt
und anschlief3end die auszufihrende
Losung mit allen Beteiligten festgelegt.
Um Wasseransammlungen in dem
Rinnenbereich auf der 90 m langen
bogenformig ausgebildeten Brlicke zu
vermeiden, wurden im Bereich der
unteren Bogenscheitel Tropftlllen in
das Pflaster eingearbeitet.

Die Auswahl des Stein- und Mortel-
materials im Pflasterbelag in Zusam-
menarbeit mit dem Mineralogen unter
den Gesichtspunkten der Durchlassig-
keit, der Steifigkeit des Pflasterbelags,
der verbleibenden Restfeuchte im

Inneren der Brlicke, des zuklnftigen
Bauunterhalts, der thermischen Ein-
flisse, der Reversibilitat und Kosten,
stellte eine besondere ingenieurtechni-
sche Herausforderung dar. Zudem

galt es, die teilweise nach aufden ver-
formte Bristung zu stabilisieren, ohne
das Gesamtbild zu verandern. Hier

zu wurden nach statischer Berechnung
vertikale Anker im Inneren der Bris-
tung, unterhalb der Abdecksteine in-
tegriert, die mittels einer oberseitigen
Stahlplatte vorgespannt werden
konnten.

Bilder:
B+D Ingenieure



Offentliche Bauwerke

Bayerischer Denkmalpflegepreis

Bauherrin:

Pfarrgemeinschaft

St. Ulrich und Afra/St. Anton
Imhofstral3e 47

86159 Augsburg

Verantwortliches Ingenieurblro/
Tragwerksplanung/Entwurfsverfasser:
Ingenieurbtro Wolfrum & Rémer GmbH
HellensteinstraRe 1L

81245 Minchen

Gebietsreferent:

Michael Habres

Katholische Pfarrkirche St. Anton
ImhofstralRe 47
86159 Augsburg

Silber
Katholische Pfarrkirche St. Anton
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Begriindung

Im Zuge der statischen Instandsetzung der Pfarrkirche erfolgte eine
Entkoppelung des Zollingergewdlbes vom Dachtragwerk, um die im Zuge der
Voruntersuchungen festgestellten Uberlastungen des Gewdlbes zu beseitigen.
Durch ein neues additives Stahltragwerk, das im nicht einsehbaren Dachraum
unter schwierigsten rdumlichen Bedingungen eingefiigt wurde, konnte das
bestehende Zollingergewdlbe entlastet werden. Es entstand eine dauerhafte und
langlebige Konstruktion, die nicht mehr reparaturanfallig ist. Das historische
Erscheinungsbild des Zollingergewdlbes blieb weitgehend erhalten.



Das Bauwerk
und die baulichen MaBnahmen

Nachdem es im Innenraum der katholi-
schen Pfarrkirche St. Anton in Augsburg
wiederholt zu Wassereintritten und zu
einer starken Rissbildung in den Fenster
scheiteln gekommen war, wurde die
Dachkonstruktion statisch untersucht.
Hierbei wurden neben zahlreichen kon-
struktiven Mangeln auch gravierende
Schadigungen am Zollingergewdlbe fest-
gestellt. Das Ingenieurbiro Wolfrum &
Romer wurde mit der Tragwerks- und
Objektplanung fir die Instandsetzung
der Dachkonstruktion beauftragt.

Die katholische Pfarrkirche St. Anton
wurde als dreischiffige Basilika mit
Zweiturmfassade entworfen und von
1924 bis 1927 als Eisenbetonbau

mit einer Vorblendung aus Klinkerstei-
nen ausgefuhrt. Bei der Dachkonstruk-
tion handelt es sich um ein Pfettendach
mit punktférmiger Ablastung auf das
freitragende Zollingergewodlbe. Dieses
besteht aus bogenférmigen Holzlamel-
len, die rautenformig zusammenge-
setzt und mittels Bolzen an den Ver
schneidungspunkten verbunden sind.

Handnahe Untersuchungen ergaben
weitrdumige Feuchteschaden, teilweise
gelockerte Verbindungen und ausgeris-
sene Bolzen. Weiterhin wurden starke

Verformungen, unplanmafige Lastum-
lagerungen auf das Gewdlbe, sowie
gravierende Schaden am Eisenbeton-
Ringanker festgestellt. Ebenso war die
Tragfahigkeit der Widerlager deutlich
reduziert. Auf Hohe der Kdmpfer wur
den Verformungen von bis zu 7 cm ge-
messen. Ursachlich hierflr war die
horizontale Belastung der Kragstiitzen
in Verbindung mit den massiven Sché-
digungen am Ringanker. Raumliche
Nachrechnungen des Zollingergewdlbes
ergaben deutliche Uberlastungen der
Verbindungen. Insbesondere unter
antimetrischer Belastung durch Wind
und Schnee sowie unter \Wechsellasten
war keine ausreichende Sicherheit

gegen Stabilitdtsversagen nachweisbar.



Offentliche Bauwerke

Silber

Katholische Pfarrkirche St. Anton

Weitere Projektbeteiligte:
Bischofliches Ordinariat Augsburg
Fronhof 4

86152 Augsburg

Prof. Dr.-Ing. Robert Hertle
BussardstralRe 8
82166 Grafelfing

Zur Ausflihrung kam eine Lésungsvari-
ante, bei der das Dachtragwerk vollstan-
dig vom Gewolbe entkoppelt wurde.
Hierdurch verbleiben fur das Gewdlbe
nur mehr symmetrische Lasten aus
Eigengewicht, die dieses planmalig
aufnehmen kann. Zum Abtrag aller tbri-
gen Lasten wurde in die Dachkonstruk-
tion ein raumlich stabilisiertes Bogen-
tragwerk aus Stahl eingefligt. Zur Kom-
pensation der Horizontalkrafte wurden

sieben zusatzliche, vom Innenraum
aus sichtbare Zuganker eingebaut. Alle
Verbindungen des Gewdlbes wurden
im Rahmen der Sanierung tberprift
und gegebenenfalls erneuert.

Denkmalpflegerisches
Konzept

In der Pfarrkirche St. Anton befindet
sich eines der gréf3ten noch erhaltenen
Zollingergewdlbe in Deutschland.

Das Gewolbe ist von herausragender
Bedeutung und durfte daher im Rahmen
der Sanierung keine unndétigen Eingriffe
erfahren. Nach Abwagung aller Rand-
bedingungen entschied man sich fir
den Einbau eines Subsidiartragwerks in
Form einer Stahlbogenkonstruktion, die
so in die Dachkonstruktion eingefadelt
wurde, dass dabei die bestehende
Bausubstanz des Zollingergewdlbes
vollstéandig unverletzt blieb.

Kath. Pfasrkirche .St Anton” Augsburg

Passbolzen des Zolingergewdlbes
{Feld S 5im S




Der bestehende Ringanker wurde
betontechnisch saniert und durch einen
zusatzlichen dinnen Ringanker erganzt,
an den die neuen Zuganker angeschlos-
sen wurden. Alle zusatzlichen Bau-
teile wurden weitestgehend reversibel
und »begehbar« ausgefihrt.

Im Rahmen der Tragwerksplanung
mussten neben der eigentlichen Kon-
struktion zahlreiche Bauzustande und
Baubehelfe statisch berechnet und
geplant werden, teilweise waren hier-
fir Methoden der Theorie II. Ordnung
erforderlich. Zum passgenauen Ein-
bau der Stahlbogenkonstruktion war ein
sturmsicheres Notdach mit Hebezeu-
gen erforderlich, das in drei Abschnitten

umgesetzt wurde. Im Bereich der Ka-
lotte musste eine freitragende Sonder
konstruktion geplant werden. Bei der
Ausflihrung konnten alle Anforderungen
der Denkmalpflege abgedeckt werden,
insbesondere der vollstandige Sub-
stanzerhalt des Zollingergewdlbes und
der Dachkonstruktion, sowie deren
optische Erscheinung. Der Einsatz eines
wiederverwendbaren, umsetzbaren
Notdaches flihrte zu einer ressourcen-
schonenden Bauausflihrung bei gleich-
zeitig geringeren Gesamtkosten.

Durch die enge Verzahnung der Trag-
werksplanung mit der Objektpla-
nung konnte ein sehr wirtschaftliches
Gesamtergebnis der Maflinahme

erreicht werden. So wurde die
Mafinahme mit einer Einsparung
von ca. 300.000 € deutlich unter
dem vorgegebenen Kostenrahmen
von 2,5 Mio. € abgeschlossen.

pnck imma le
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Bilder:
Wolfrum & Rémer GmbH
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Bronze
Museum Karlstadt

Bauherrin:

Stadt Karlstadt

Zum Helfenstein 2

97753 Karlstadt

Verantwortliches Ingenieurbiro/
Tragwerksplanung:

ALS Ingenieure GmbH & Co. KG
KeesburgstraRe 17

97074 Wiirzburg
Entwurfsverfasser:

Architekturblro Wiener und Partner
freie Architekten mbB

Kirchplatz 2

97753 Karlstadt

Gebietsreferent: i : | i
Friedrich Roskamp ' - k] - ] I f] 1y

Begriindung

Die Entscheidung der Stadt Karlstadt, das im Altstadtensemble gelegene
Denkmal zu erwerben und dort eine Museumsnutzung vorzusehen, war ein
wichtiger Schritt zum Erhalt des Baudenkmals. Die umfangreichen baulichen
Eingriffe im Zuge der Instandsetzung erforderten von den beteiligten
Ingenieurinnen und Ingenieuren eine sichere Beherrschung der unterschied-
lichsten Bauzustédnde. AuBerdem gelang die Riickverformung der stark
geschddigten Konstruktion, ohne dass es hierdurch zum Verlust wertvoller
Bausubstanz gekommen ist.

Museum Karlstadt
Hauptstrafie 9
97753 Karlstadt



Das Bauwerk
und die baulichen MaBnahmen

Nach dem Erwerb der Gebadude auf
dem Grundstiick Hauptstrafie 9 durch
die Stadt Karlstadt 2007 aus privater
Hand konnte der schon urspriinglich mit
der HauptstraRe 11 zusammenhan-
gende Gebdudekomplex dank der zwi-
schen 2018 und 2022 durchgeflhrten
MaRnahmen wiedervereinigt werden.
Der Gesamtkomplex ermaglichte

die Einrichtung des »Museums Karl-
stadt«, bestehend aus der bereits seit
den 1980er Jahren existierenden Ab-
teilung »Stadtgeschichte« in der Haupt-
straRe 11 und der neu geschaffenen
Kunstabteilung »ZeitBRUCHE « in der

Hauptstrafde 9. Die Kunstabteilung
beherbergt bedeutende Kunstwerke
aus der Sammlung des ehemaligen
Wirzburger Domkapitulars Jirgen
Lenssen. Zusammen mit der Tourist-
Information im Erdgeschoss bildet die
Anlage einen zentralen Anlaufpunkt
fr die Besucher*innen der Stadt

in der HauptstralRe.

Durch umfangreiche Voruntersuchun-
gen und baubegleitend gewonnene Er
kenntnisse konnte nachgewiesen
werden, dass es sich bei der Gesamt-
anlage um einen festungsartigen
Komplex handelt, dessen Urspriinge

in die Zeit der Stadtgrindung im frihen
13. Jahrhundert zurlickgehen.

Die altesten, dendrochronologisch
datierten Holzkonstruktionen im turm-
artigen Gebaude an der Ecke Haupt-
strafde — Brunnengasse stammen aus
dem Jahr 1376.

In einem weiteren turmartigen Gebaude
am ostlichen Abschluss der Anlage in
der Brunnengasse konnten Reste eines
offenen Kamins und Kleeblattfenster
freigelegt werden.

Als Verbindung dieser Turme wurde
1531 ein zweigeschossiger Fachwerk-
bau mit hofseitigem Laubengang

auf der erdgeschossigen Umfassungs-
mauer errichtet. Die Lage, Anlage

und Ausstattung der Gebaude lassen
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Offentliche Bauwerke den Schluss zu, dass der Gebaude-

komplex vom Wirzburger Domkapitel
Bronze

genutzt wurde.
Museum Karlstadt

Zur Nutzung der Gebaude als Museum

— wurden die Schaffung einer barriere-

Weitere Projektbeteiligte: freien ErschlieBung aller Ebenen, die

ING.Brandschutz GmbH & Co. KG .

M.Eng. Henrike Hundt Errichtung vo.n Flucht- u'nd Rettungs- .

Schlemmerwiesen 9 wegen und die Integration neuer Sani-

96123 Litzendorf taranlagen erforderlich. Bedingt durch
die enge Bebauung und zur Vermeidung

Edgar Hartmann o )

Fl5Raustrale 88¢ von Eingriffen in den Bestand wurde

90763 Firth fir die Sanitarraume ein neuer Keller er-

richtet. Zudem mussten Schaden

h h M.A. "
Jochen Scherbaum und Méangel am Tragwerk behoben und

Unterer Kaulberg 2 } ]
96049 Bamberg dieses flr die neuen Nutzlasten ver

— starkt werden.
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Denkmalpflegerisches
Konzept

Das umgesetzte denkmalpflegerische
Konzept sah vor, die erhaltenen Raum-
schalen und Konstruktionen offen

zu zeigen und Eingriffe in den Bestand
moglichst zu vermeiden. Die Geschichte
des Gebaudes soll sichtbar gemacht
werden und zusammen mit den Expo-
naten auf die Besucher*innen wirken.
Die notwendigen neuen Bauteile und
Verstarkungen erfolgten additiv und klar
ablesbar in modernen Materialien.

Die grofte Herausforderung bei
der Tragwerksplanung und im Bauablauf
stellt die Errichtung des neuen Kellers

fir die Toilettenanlage dar. Hierfir
mussten zunachst die angrenzenden
Gewolbekeller unterstltzt werden,

da die Tonnengewdlbe mit der Abgra-
bung ihr Widerlager verloren. Der
Zwischenbau war zum Hof hin um
mehrere Dezimeter geneigt und wurde
in allen Geschossen derart verstarkt,
dass eine Ruckverformung ohne
Verluste an den Wandmalereien moglich
wurde. Hierzu wurde Uber mehrere
Wochen das Gebaude mit Hydraulik-
pressen langsam angehoben. Fur die
Sicherung im Bauzustand mussten
Schwerlaststlitzen in Brunnengrin-
dungen eingebaut werden. Das rlick-
verformte Gebaude wurde so Uber die
Hohe des Erdgeschosses und den

zukUnftigen Keller abgefangen, damit
der neue Keller in zwei Abschnitten

als Stahlbetonkonstruktion errichtet wer-
den konnte. Trotz der erheblichen Ein-
griffe in die Grindung und der Hebung
des Gebadudes um 30 Zentimeter an der
Hofseite ergaben sich keine Substanz-
verluste.

Bilder:

Architekturbtiro Wiener und Partner,
Alfred Dill,

Stephanie Philipp ©Stadt Karlstadt
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Private Bauwerke

Bayerischer Denkmalpflegepreis

Bauherr*in:

Dr. Gesa Wunder/Dr. Hans Treiber
Wettersteinweg 9

89075 Ulm

Verantwortliches Ingenieurblro/
Tragwerksplanung:

mbi Mittnacht Beratende Ingenieure
Trautenauer Strafde 59

97074 Wiirzburg
Entwurfsverfasser:

Hofmann & Dietz
Meinrad-Spief3-Platz 2

87660 Irsee

Gebietsreferent:

Bernhard Herrmann

Voglen 2
87484 Nesselwang

Gold
Wohnstallhaus Nesselwang

Begriindung

Dieses Gebdude wurde iiber viele Jahrzehnte durch Feuchtigkeit stark
beschédigt. Die Ursache dafiir liegt in seiner Hanglage. Die Kernaufgabe der
Projektbeteiligten war es daher, die bestehenden Schdden und gleichzeitig
ihre Ursache zu beheben. Erreicht wurde dies durch das Versetzen des Hauses.
Diese aufwéndige Translozierung war die denkmalvertréglichste und nach-
haltigste Lésung. Die Entwicklung, Ausarbeitung und Abwagung der méglichen
Optionen fiir die Instandsetzung, die Konzeption der fiir das Verschieben
ndtigen baulichen MaBnahmen sowie deren Umsetzung stellen eine auBerge-
wohnliche Ingenieurleistung dar.



Das Bauwerk
und die baulichen MaBnahmen

Das Gebaude »Voglen 2« ist ein zwei-
geschossiges, traufstandiges Wohn-
stallhaus von 1692. Das Ingenieurblro
Mittnacht nahm 2012 eine statische
Untersuchung vor, flihrte eine Scha-
denskartierung durch und erstellte ein
Tragwerksgutachten. Ziel war es, das
Haus zu sanieren und zu einer Ferien-
wohnung umzubauen.

Das ca. 20 x 9,6 m groRe Gebaude
mit flach geneigtem Satteldach ist in
Langsrichtung in drei Nutzungen
unterteilt: Wohnteil, Stall und Tenne.
Das Tragsystem ist analog einem

spatgotischen Standerbau mit Bohlen-
ausfachung aufgebaut. Die Dachkon-
struktion ist ein Pfettendach mit sehr
grofRen Sparrenabstanden.

Weil das Haus unmittelbar an der Dorf-
strafde stand, wurde bei der Verlegung
der Strafe vor einigen Jahren die Nord-
westecke des Gebaudes gekappt. Durch
gleichzeitiges Anheben der Straf3e ist
die Nordostecke um etwa einen Meter
unter Gelédnde »versunken«. Dies flhrte
zusammen mit der auf das Gebaude
gerichteten Strallenentwasserung so-

wie durch Schneeanhaufungen und
Hangwasser dazu, dass standig Feuch-
tigkeit in die Konstruktion eindrang und
die Nordwand stark beschadigte.

Durch den von Norden nach Sliden ab-
fallenden tragfahigen Baugrund kam es
auf der Sldseite zu starken Setzungen
von bis zu 7 cm. Im Laufe der Jahre
wurden immer wieder tragende und
aussteifende Bauteile wie Bundstltzen,
Kopfbander und Unterzlige herausge-
schnitten. Die Gesamtaussteifung des
Gebaudes war deshalb nicht mehr ge-
wahrleistet.

Die erheblichen Mangel der Griindung
und der Holzkonstruktion sowie zahl-
reiche Schaden an der erhaltenen Sub-
stanz machten einen unkonventionel-
len Losungsansatz notwendig: das
horizontale Verschieben des gesamten
Gebaudes um ca. vier Meter, sodass
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Gold

Wohnstallhaus Nesselwang
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die Nordwand auf der nérdlichen be-
stehenden Kellerwand zum Stehen
kam. Sudlich davon, unterhalb des Stalls
und der Tenne, wurde im Vorfeld der
neue Keller auf einer tragenden Fun-
damentplatte betoniert.

Flr die Verschiebung des Hauses wur-
de das gesamte Gebaude mit einer
Holzkonstruktion abgestltzt. Aulerdem
wurden Schienen eingezogen, die sich
Uber eine Gleitschicht aufeinander zu

bewegen konnten. Mittels hydraulischer
Pressen und Equipment aus dem
Briickenbau wurde das Haus horizontal
verschoben. Die Schaden an der Holz-
konstruktion wurden handwerklich
saniert und fehlende Bauteile wieder

erganzt, wie auch die »abgeschnittene«
Ecke. In der Tenne wurde ein nach-
tréglicher, baufalliger Anbau durch einen
neuen, modernen Baukorper ersetzt.




Denkmalpflegerisches
Konzept

Die historische Holzkonstruktion wurde
gemal dem Original wieder ergéanzt
und saniert. Nachtragliche Veranderun-
gen wie Ausmauerungen oder die
Gullegrube, die zu Schaden am Bauwerk
geflihrt haben, wurden wieder riick-
gebaut. Die Nutzungen blieben in den
drei Zonen weitestgehend erhalten.

Die Kassettendecken und Vertafelungen
wurden belassen und aufgearbeitet.

Um die Grindungssituation und den
standigen Feuchteeintrag auf der
StralRenseite dauerhaft in den Griff zu
bekommen und die verbliebene Sub-

stanz nachhaltig zu schiitzen, wurden
drei Optionen durchgespielt: Optionen
1 und 2 — das Anheben des gesamten
Hauses und Erhdhen des Sockelmauer
werks bzw. das Sichern der Nordwand
mit einer vorgesetzten Betonwand —
wurden verworfen, da die Griindung
auf der Slidseite durch Nachgriindung
mit Pfahlen héatte verbessert werden
mussen bzw. das Erdgeschoss hinter
einer Betonwand verschwunden ware.
Durch die Verschiebung konnte das
Gebéaude dauerhaft gesichert und in
seine urspriingliche Form zuriickgefiihrt
werden. Die maroden Kellerwande
wurden durch Stahlbeton ersetzt und
das Griindungsproblem konnte mit
einer konventionellen Bauweise geldst

werden. Der Entwurf und die Planung
der Abstltzungskonstruktion sowie
des Verschiebevorgangs waren

das Herzstilck der Ingenieurplanung.

Bilder:
Nicolas Felder,
mbi Mittnacht Beratende Ingenieure
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Bauherrin:

Maria-Theresia Deck
Isarweg 4

85774 Unterféhring
Verantwortliches Ingenieurbiro/
Tragwerksplanung:

Jens Heyder

HFR Ingenieure GmbH
Grinwalder StraRe 1

81547 Minchen
Entwurfsverfasser:

Bernhard Kurz

Arge Peter Deck/IFUB GmbH
Isartorplatz 3, Rgb.

80331 Miinchen
Gebietsreferent:

Dr. Thomas Hermann

Beim Fuchs
Munchner StraRe 63
85774 Unterfohring

Silber
Beim Fuchs

Begriindung

Im Vorfeld der Instandsetzung des Fuchshofes wurde iiberlegt, wie die neue
Nutzung den Bestand bestmdglich respektieren kann und so Eingriffe in

die Bausubstanz reduziert werden kénnen. Insbesondere der Wirtschaftsteil
des Fuchshofes wies starke Schaden auf. Einige Wande neigten sich nach
auBen und wiesen Feuchteschédden auf. Zusédtzlich waren einige Bereiche wie
das Kreuzgratgewdlbe im Erdgeschoss und das Vordach einsturzgefahrdet.
Im Zuge der Instandsetzung wurden alle statischen Erganzungs- und Ver-
starkungsbauteile so konzipiert und umgesetzt, dass sie sich unauffallig und
in einer einheitlichen Gestaltung in den historischen Bestand integrieren.
Besonders hervorzuheben ist dabei, dass das frei auskragende Vordach ohne
sichtbare Unterstiitzungen erhalten werden konnte.



Das Bauwerk
und die baulichen MaBnahmen

Der Fuchshof pragt schon seit 1900 das
Ortsbild in Unterféhring. Einer der Dach-
balken tragt die Inschrift »Prosit 1900«.
Erbaut als reprasentativer Hof des
damaligen Birgermeisters Josef Gloo
wurde das in die Jahre gekommene,
denkmalgeschiitzte Gebaude behutsam
saniert. Die Nachkommen des Erbau-
ers wollten das Gebdude maglichst ori-
ginalgetreu erhalten. Als mit der Sanie-
rung begonnen wurde, war zunachst
nur die Sicherung des einsturzgefahrde-
ten Kreuzgratgewolbes im ehemaligen

Stall geplant sowie eine Restaurierung
der stark mitgenommenen Fassaden.

|m Laufe der MaRnahmen wurde klar,
dass noch eine Vielzahl weiterer Pro-
blemstellen zu bearbeiten war. Ebenso
musste eine neue Nutzung gefunden
werden, da das flr eine bauerliche
GroRfamilie unter einem Dach konzi-
pierte ehemalige VWohnhaus mit Wirt-
schaftsteil nicht mehr zeitgemaRk war.
Die Lésung mit den geringsten Ein-
griffen lag in der Umnutzung zu einem
Blro- und Geschaftshaus, das nun
nach der Sanierung gut geschnittene
Raume flr unterschiedliche Nutzungen
zur Verfligung stellt. Notwendig waren
hierfir lediglich neue Turéffnungen,
eine neue AulRentreppe zur Erschlie-
Rung des ehemaligen Heuspeichers
und der Einbau neuer Toiletten.

Denkmalpflegerisches
Konzept

Zuallererst wurde nur eine Sicherung
des einsturzgefahrdeten Kreuzgrat-
gewdlbes im ehemaligen Stall, sowie
eine Restaurierung der stark mitge-
nommenen Fassaden durchgefihrt.
Eine weiterflihrende konstruktive Ana-
lyse des Gebaudes ergab diverse wei-
tere Problemstellungen insbesondere
im ehemaligen Wirtschaftsteil. Dort
war das nordliche Vordach einsturzge-
fahrdet, der Dachstuhl selbst verzogen
und unterdimensioniert, es war zu
Feuchtigkeitsschaden gekommen und
die AuRenwande im Obergeschoss
waren instabil.
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Silber

Beim Fuchs

Weitere Projektbeteiligte:
Dr. Zuzana Giertlova
Magdalenenweg 4
82152 Planegg

Kayser+Bottges | Barthel+Maus Ingenieure
und Architekten GmbH

Infanteriestralse 11a, Gebdude C

80797 Minchen

IFB Eigenschenk GmbH
Mettener StralRe 33
94469 Deggendorf

IB Lautenschlager
Ramspauer Straflse 11
93128 Regenstauf

luxophil lighting
GuldeinstraRe 35
80339 Minchen

Zusatzlich galt es, die neue notwendige
Auflentreppe zu integrieren. Flr das
komplette Haus sollte das Dach mit
okologischen Materialien gedammt und
ausgebaut werden, was neue Lasten

in die Konstruktion einbrachte. Im Inne-
ren war nicht nur der Ausbau des Heu-
speichers und des Dachgeschosses im
Vorderhaus ein wichtiges Thema, son-
dern vor allem auch die Freilegung und
Sicherung der umfangreichen Wand-
und Deckenmalereien sowie die Sanie-
rung, Aufarbeitung und Erganzung der
Bodenbelage.

Das generelle, behutsame Sanierungs-
konzept wurden von Seiten des Denk-
malschutzes begrifst. Wichtig war vor

Fuchshof Unterféhring, um 1930

allem die Sicherung des Bestands und
der Wunsch, notwendige Anderungen
maoglichst gering zu halten. Die zwei
wesentlichsten Vorgaben betrafen den
Wirtschaftsteil — so sollte einerseits das
Vordach auf der Nordseite moglichst
stltzenfrei bleiben und andererseits
eine Ablesbarkeit der vorherigen Nutz-
ung als Heuspeicher durch einen Erhalt
bzw. Umbau der alten Lamellenladen
auf der Slidseite beibehalten werden.

Die Besonderheit liegt in der Einfach-
heit der konstruktiven Mafdnahmen, mit
denen auf einen Schlag die Problem-
stellungen geldst werden konnten: Uber
dem Kreuzgratgewolbe im Erdgeschoss
wurde eine neue Stahlbetondecke




eingezogen, die diverse Funktionen er
flllt. Einerseits wurde an dieser das
gemauerte Gewolbe aufgehangt, wo-
durch dieses sich nur noch selbst tragen
muss. Andererseits wurden an dieselbe
Stahlbetondecke im Geschoss dartiber
neue Betonstlitzen und ein Ringanker
angebunden, wodurch die Aufsenwande
stabilisiert und die Dachbinder in ihrer
Lage gesichert wurden. Besonderer
Kniff: An diese Stlitzen wurde auch das
auskragende Vordach rlickverankert,
wodurch die AufRenstitzen vermieden
wurden. Nicht zuletzt wurde die Auflast
der neuen Decke genutzt, um die neue
Aufdentreppe mit lediglich einem von
aulRen unter die Decke greifenden Krag-

trager auszuflihren.

Einzige weitere konstruktive Mal3-
nahme im alten Wirtschaftsteil war die
Verstarkung der Dachbinder mit filigra-
nen Druckstaben und Zugseilen, die
unaufféllig aus den alten Bindern eine
Art Fachwerktrager machen. Am Holz
selbst mussten lediglich Feuchte-
schaden mit neuem Tannenholz ersetzt
werden und sogar der Heuaufzug

mit Forderband konnte erhalten bleiben.

Im Dachgeschoss des ehemaligen
Wohnhauses konnte die etwas besser
erhaltene Dachkonstruktion mit lediglich
zwei Eingriffen ertlchtigt werden. So
wurden die Pfetten und die Zugbalken
im Boden aufgedoppelt.

Nach Abschluss der Dacharbeiten ziert
nun eine weitere Inschrift einen der
neuen Dachbalken: »Secundum 2018«!

Bilder:
Sorin Morar (aul3er: historische Aufnahme)
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Private Bauwerke

Bayerischer Denkmalpflegepreis

Bauherr*in:

Angela und Ulrich Andrusch
Marktplatz 6

89312 Glnzburg
Verantwortliches Ingenieurbiro/
Tragwerksplanung:

Degen & Partner mbb beratende Ingenieure
JahnstraRe 1

89312 Glnzburg
Entwurfsverfasser:

Architekten Linder + Partner
Blrgermeister-Landmann-Platz 11
89312 Glnzburg
Gebietsreferentin:

Dr. Simone Hartmann

Marktplatz 6
89312 Glnzburg

Bronze
\Wohn- und Geschéaftshaus

Begriindung

Bei der Instandsetzung des Baudenkmals erfolgten die baulichen und
statischen Eingriffe vor dem Hintergrund des maximalen Substanzerhalts.
Dabei legte das Planerteam inshesondere beim Tragwerk Wert auf
handwerkliche Lésungen und konnte Sonderkonstruktionen vermeiden.
Die barrierefreie ErschlieBung des Bauwerks und die Umsetzung des
ersten Rettungsweges erfolgten iiber einen verdeckt liegenden Anbau;
bauliche Eingriffe in den Bestand wurden auf ein Minimum reduziert.



Das Bauwerk
und die baulichen MaBnahmen

Die Untersuchung des Baubestandes
ergab, dass die Errichtung der Haus-
konstruktion auf das Jahr 1372 zuriick-
flhren ist. 1631 wurde eine neue Dach-
konstruktion errichtet und die beiden
Giebel an den Schmalseiten erneuert.
Die sudliche Fachwerkkonstruktion

im 2. Obergeschoss wurde 1714 voll-
standig erneuert, sowie ein Anbau an
der nordlich anschlieRenden Stadt-
mauer errichtet. Mit dem Abbruch des
oberen Stadttores 1868 wurde die Sud-
fassade des Gebaudes grundlegend
umgestaltet.

Die AulRenfassaden wurden mit einem
flachigen Verputz versehen, sodass

das Fachwerk nun nicht mehr in Erschei-
nung trat. Die letzten groReren Veran-
derungen datieren auf den Beginn des
20. Jahrhunderts. Dazu zahlte der Neu-
bau eines vor der Stadtmauer liegen-
den Treppenhauses ins Untergeschoss,
Erdgeschoss und das 1. Obergeschoss.
Das Fachwerk wurde aufRen wieder frei-
gelegt und mit einer aufgesetzten Auf-
bretterung versehen. Die Tatsache, dass
das Gebaude nur 70 Jahre nach der
Grindung der Oberstadt errichtet wurde
und der hohe Grad an qualitatvoller
spatmittelalterlicher Bausubstanz be-

griinden die hohe baugeschichtliche
Wertigkeit dieses Gebaudes.

Denkmalpflegerisches
Konzept

Die Eigentimer wollten das schon lange
in Familienbesitz befindliche Gebdude
erhalten und selbst bewohnen. In Ge-
sprachen mit der Stadt und dem Baye-
rischen Landesamt fir Denkmalpflege
wurde eine barrierefreie Bauldsung zu-
gesagt und darauf basierend die Pla-
nung abgestimmt. Nach umfangreichen
Befunduntersuchungen und einer Be-
funddokumentation, in bauhistorischer
Sicht durch Dr. Bernhard Niethammer,
wurde festgestellt, dass die statische
Stabilitat und Standsicherheit im Holz-
bau nicht mehr gegeben war.
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Bronze

Wohn- und Geschéaftshaus

Weitere Projektbeteiligte:

Buro fir Bauforschung und Denkmalpflege
Joseph-Bernhart-Stral3e 4

86470 Thannhausen

Dachdeckerei Barner GmbH
Ichenhausener StraRe 41
89312 Glnzburg

Baier und Seitz GmbH
Bleichweg 3
89347 Bubesheim

Die Holzbalkendecken wurden daher
z.T. mit Stahl verstarkt, morsche Balken
erganzt, teilweise ausgetauscht und
somit besonders an den vorspringen-
den Geschossen wieder tragfahig
gemacht. Die Ubergange der Sparren-
kopfe zur Decke waren grofstenteils
verfault, die Auflager nicht mehr trag-
fahig. Neue Deckenauflager, ange-
laschte und geblattete Balken und Spar-
ren sowie Pfetten haben die gesamte
Konstruktion tragfahig gemacht. Be-
stehendes Holz wurde erhalten und
nur an Stellen, wo es nicht mehr vor
handen war, erganzt und getauscht.

An der Sid- und Westfassade wurden
die aufgesetzten Bretter entfernt, das

darunter zum Teil zerstérte Holzfach-
werk statisch erganzt und befundgetreu
mit einer Putzschicht Uberzogen. Die
bestehenden Alu-Fenster wurden aus-
gebaut und durch deckend gestrichene
weilRe Holzfenster in 2-flligliger Form
mit Wetterschenkel und Fensterladen
ersetzt. Grundlage der Teilung waren
Fotos aus dem Jahre 1868, auf denen
noch der Torturm sichtbar war.

Die nun erzielte optische Erscheinung
des Gebaudes entspricht grofRten-

teils der Fassung des Jahres 1868, bis
auf die neuen zusatzlichen Dachgauben.
Diese sind dem Dachausbau geschul-

det, der ohne eine Verdnderung
der Holzkonstruktion im Dach erfolgte.




Die Gauben sitzen jeweils zwischen
den Sparren, die Kehlbalken sind unver
andert sichtbar, die WWohnung ist, bis
auf Bad und Schlafraum, grof3zligig
offen und entspricht einer modernen
Loftwohnung im historischen Gebaude.
Die darunterliegenden Geschosse
blieben in ihren Grundrissen unveran-
dert und dienen im Erdgeschoss der
Gastronomie. Darlber befinden sich
Wohnungen, die an das barrierefreie
Treppenhaus angeschlossen sind.

Die bestehende historische Treppe
blieb zusatzlich erhalten und dient als
zweiter Fluchtweg ins Freie. Der nicht
vorhandene Brandschutz in dem Be-
standsgebaude wurde durch entspre-

chende Maflinahmen und Materialien
hergestellt. Eine hauseigene Brandmel-
deanlage verbindet alle Geschosse
miteinander zum bestmaglichen Schutz
der Bewohner. Soweit es die Konstruk-
tion zulie3, wurde auch der Schallschutz
zwischen den Geschossen verbessert.

Der Warmeschutz im Dachgeschoss
wurde durch eine Zwischensparren-
déammung mit Holzfasern erreicht.
Dinne AuRenwande wurden durch Vor-
satzschalen an der Innenseite mit
Kalzium-Silikatplatten geddmmt. Jede
Wohnung hat einen barrierefreien
Zugang Uber den neuen Aufzug und
den ersten Rettungsweg Uber das
zusatzliche Treppenhaus.

Ohne Veranderung des Bestandsgrund-
risses und der teilweisen geringen
Geschosshohen werden die Rdumlich-
keiten im Erdgeschoss inzwischen
erfolgreich als Cocktailbar genutzt.

Bilder:

Angela Andrusch,

Architekten G. Linder + Partner,
Zimmerei Dachdeckerei Barner GmbH
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Wettbewerbsbeitrage 2022



Offentliche Projekte

Baudenkmal, Standort

Bauherr¥*in

Beteiligtes Ingenieurbiiro

Katholische Pfarrkirche St. Anton
Augsburg

Pfarrgemeinschaft
St. Ulrich und Afra/St. Anton

Ingenieurbliro Wolfrum & Romer

Lamplhof
Bad Kohlgrub

Gemeinde Bad Kohlgrub

Schwind Ingenieure GmbH & Co.KG

Zusammenspiel/Transformation

eines ehemaligen Franziskanerklosters
in eine Musikakademie

Hammelburg

Bayerische Musikakademie
Hammelburg e.V.

Huflendder Ingenieure

St. Georg Kirche
Herbertshausen

Pfarrverband Réhrmoos-Hebertshausen
Kirchenstiftung zum
Allerheiligsten Welterldser

Zilch + Mller Ingenieure GmbH

Museum Karlstadt
Karlstadt

Stadt Karlstadt

ALS Ingenieure GmbH & Co. KG

AltmUhlbricke sog. Rémerbricke
Kinding

Landratsamt Eichstatt

B + D Ingenieure

Generalsanierung Volkshochschul-
gebaude in Kronach
Kronach

Landkreis Kronach

spindler + beratende ingenieure -
architekten GmbH

Zehnstadel Steinheim
Memmingen

Stadt Memmingen

Kayser + Bottges
Barthel + Maus
Ingenieure und Architekten GmbH

St. Katharina
Mihldorf am Inn

Staatliches Bauamt Rosenheim

Kayser + Bottges
Barthel + Maus
Ingenieure und Architekten GmbH
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Wettbewerbsbeitrage 2022
Offentliche Projekte

Baudenkmal, Standort

Bauherr¥*in

Beteiligtes Ingenieurbiiro

Residenz Minchen,
Foyerbereich Herkulessaal
Miinchen

Staatliches Bauamt Miinchen

Hormann + Bosch GmbH

Ehemalige Blindenanstalt,
LMU Philologicum
Miinchen

Staatliches Bauamt MUnchen 2

bwp Burggraf und Reiminger
Berat. Ing. GmbH

MOTORWORLD Miinchen, ehem. Aus-

besserungswerk der Deutschen Bahn
Miinchen

Freimann Besitz GmbH & Co. KG

k.A.

Zeppelintriblne
Nirnberg

Stadt NUrnberg, Hochbauamt

Hochbauamt, Kommunales
Energiemanagement und Bauphysik

Instandsetzung der vorletzten Stadt-
mauer in Nlrnberg,

Abschnitt Nonnengasse

Niirnberg

Bayerische Landesbank

LGA Bautechnik

Wiederaufbau St. Martha Kirche
Niirnberg

Evang.-reformierte Kirchengemeinde
St. Martha Nurnberg

mbi Mittnacht
Beratende Ingenieure

Hochhaus am Plarrer
Niirnberg

N-ERGIE Aktiengesellschaft

k.A.

Kirche St. Burkard
Obernbreit

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Obernbreit

ALS Ingenieure GmbH & Co. KG

Burgruine Henneburg
Stadtprozelten

Staatliches Bauamt Aschaffenburg

ALS Ingenieure GmbH & Co. KG




Baudenkmal, Standort

Bauherr¥*in

Beteiligtes Ingenieurbiiro

Revitalisierung ehemaliger Gasthof
zur Post und Neubau Blrgersaal
Tyrlaching

Gemeinde Tyrlaching

esg Ingenieure GmbH

[llerbrlicke lllerbeuren
Verbindung zwischen lllerbeuren
und Lautrach

Landratsamt Unterallgau

Konstruktionsgruppe Bauen AG
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Private Projekte

Baudenkmal, Standort

Bauherr¥*in

Beteiligtes Ingenieurbiiro

Steinbachsmuhle, Mihlengehoft
Ludwigstadt

Otger Holleschek

k.A.

Einhorn-Apotheke
Memmingen

Christian Reinwald

JaKo Baudenkmalpflege GmbH

Kurpension, Jugendstilvilla Sebastian Xaver Rein k.A.
Bad Reichenhall

Ehemaliges Kontorgebaude Simone und Thomas Sticht k.A.
der Grol3weberei Benker

Marktredwitz

Ehemalige Hofstelle, Sabine und Georg Kaiser k.A.

Schmiedeanwesen
Antdorf

Umbau und Sanierung eines
denkmalgeschltzten Gebdudes
Miinchen

E.K.W. Hauptverwaltung GmbH

Sacher GmbH Ingenieure & Sachver
standige

Zehentstadel Engishausen
Egg a.d. Giinz

Xaver Fackler

Konstruktionsgruppe Bauen AG

Neuaufbau des Stallgebaudes
Bauernhaus Gut Sonnenhausen und
Sanierung Bauernhaus

Glonn

Gut Sonnenhausen GmbH & Co. KG

k.A.

Haus Lederer
Niirnberg

Familie Lederer

Planungsburo Jochen Trimpelmann
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Wettbewerbsbeitrage 2022
Private Projekte

Baudenkmal, Standort

Bauherr¥*in

Beteiligtes Ingenieurbiiro

Derzbachhof
Miinchen

Euroboden GmbH

Ingenieurblro Scharmacher

Sanierung eines Einzeldenkmals
Ingolstadt

Dr. Stephanie Geith

Grad Ingenieurplanungen Biro flr
Baustatik und Konstruktion

Sanierung eines denkmal-
geschiitzten Hauses

Filip Fichtel

Ingenieurbiro Fels

Landshut

Stadthaus Wolfgang Brandl Brand! + Eltschig GmbH
Neuotting

Beim Fuchs Maria-Theresia Deck HFR Ingenieure GmbH
Unterfohring

Ehem. Bauernhaus, Einfristbau
Seeon

Sibilla Nagel und
Christian Markowsky

BBR Bauer Bohler Riekmann
Beratende Ingenieure GmbH

Ehemalige Brauerei Dietl
Straubing

Brauerei Dietl GbR

BAUMRUCK + OSWALD Parnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Wohn- und Geschéaftshaus
Giinzburg

Angela und Ulrich Andrusch

Degen & Partner mbb
beratende Ingenieure

Sanierung denkmalgeschitzter
Bauernhof,

Umbau in 4 Reihenhéuser
Miinchen

Doberas Design GmbH & Co. KG

Ingenieurblro fir das Bauwesen




Baudenkmal, Standort

Bauherr¥*in

Beteiligtes Ingenieurbiiro

Umbau und Restaurierung
eines Wohnstallhauses
Nesselwang

Dr. Gesa Wunder,
Dr. Hans Treiber

mbi Mittnacht Beratende Ingenieure

Umbau des ehemaligen Confetti-
Hauses am Pasinger Marienplatz
Miinchen

Bucher Proberties GmbH,

Martin Bucher

k. A.
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Bayerischer Denkmalpflegepreis 2022



Die Jury

Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jirgen Edelhduser (Vorsitzender) . o
Dipl.-Ing. Ernst Georg Brautigam
Dipl.-Ing. (FH) Eduard Knoll

Prof. Dr.-Ing. habil. Karl G. Schiitz
Dr. Susanne Fischer

Dipl.-Ing. Julia Ludwar

43



44

Impressum

Bayerische
Ingenieurekammer-Bau

Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts

Herausgeber:

Bayerische Ingenieurekammer-Bau
SchloRschmidstraRe 3

80639 Minchen

www.bayika.de

Alle Texte und Bilder
sind urheberrechtlich geschutzt.

Portrét Seite 5:
Tobias Hase

Portrat Seite 7:
BLfD, Michael Forstner

Bilder Seite 43:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau

Gestaltung:
Mano Wittmann
c/o Complizenwerk

Druck:
Druck & Verlag Zimmermann GmbH

©2022
Bayerische Ingenieurekammer-Bau


http://www.bayika.de

	Inhalt
	Grußwort Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken
	Grußwort Prof. Dipl.-Ing. Mathias Pfeil
	Der Bayerische Denkmalpflegepreis 2022
	Öffentliche Bauwerke, Gold: Altmühlbrücke – sogenannte Römerbrücke
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